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Großseggen-Birkenbruchwald im Bahlenholz südlich Herzberg. Auf überwiegend sehr feuchten Torfen stockt ein mittelalter Mischbestand aus 
Moor-Birken, Schwarz-Erlen und vereinzelten Eschen. Ein Zwischenstand aus Erlen und Eschen ist ebenfalls vorhanden sowie eine stark 
entwickelte Strauchschicht aus Esche und Traubenkirsche. Die stark entwickelte Krautschicht wird von Feuchtezeigern wie der Sumpf-
Segge, Sumpf-Dotterblume, Sumpf-Helmkraut, Echtes Springkraut, Ufer-Wolfstrapp u.a. gebildet. Eine Gefährdung ist aktuell nicht gegeben 
und das Biotop sollte sich selbst überlassen bleiben.
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Betula pubescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Geum rivale Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Mentha aquatica
Scutellaria galericulata

Caltha palustris Carex elongata Filipendula ulmaria Galium palustre
Geranium robertianum Lysimachia vulgaris Padus avium Peucedanum palustre
Phragmites australis Ranunculus repens Salix caprea Solanum dulcamara
Urtica dioica


